
Entstehungsgeschichte „Haus der Jugend“  
 
In Gönnheim wurde am 5.6.2009 der neue Jugendtreff in der Ludwigstr. 46 
neben der Martinskirche, das erste große Projekt der Dorferneuerung im 
Beisein von Innenstaatssekretär Roger Lewentz eingeweiht.  Die 
Gemeinde Gönnheim war die neue Bleibe für die Jugendlichen knapp 
60.000.-€ wert. 
Das ehemalige Becker’sche Anwesen war 2006 von der Gemeinde für 
45.000.-€ von der evangelischen Kirche erworben worden, um daraus 
einen adäquaten Rückzugsort für die Dorfjugend zu machen. Dazu wurden 
die Jugendlichen zwischen 13 und 18 Jahren zu ihren Wünschen und 
Bedürfnissen im Rahmen der Dorferneuerung befragt und sie bekundeten 
ihre Bereitschaft, sich beim Umbau einzubringen. 170.000.-€ sollte das 
Ganze unter Federführung des Ellerstadter Architekten Gerd Hess kosten. 
Dieser Kostenrahmen wurde auch eingehalten, denn die jungen Leute 
hielten Wort und bekamen noch tatkräftige Hilfe einiger Erwachsener dazu. 
Rund 550 Stunden packten die Jugendlichen unter ihrem Jugendleiter 
Oliver Heil zusammen mit Otto Früh, Hans-Jürgen Leuk sowie Bernd und 
Gerd Umstadt auf der Baustelle mit an, halfen, wo immer es erforderlich 
war. 
Freude löste bei Bürgermeister Robert Blaul und dem Gemeinderat die 
Nachricht aus, dass das Land 65 Prozent zum neuen Jugendtreff 
beisteuert. Eine Familie stiftete die Küche, eine andere die Polstermöbel. 
Computeranlage sowie andere Sach- und Geldspenden kamen von 
Vereinen und Parteien. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

So sah es
vor der
Renovierun
g aus

Tatkräftige Mithilfe 
freiwilliger Helfer



8.11.2008: Der Gemeinderat informiert sich über den Baufortschritt

Blick Richtung ev. Gemeindehaus und Römergärtchen



24.2.2009: Das Werk geht seiner Vollendung entgegen

05.06.2009: Einweihungsfeier



Rheinpfalzbericht v. 4.6.2009: Hinweis auf die Einweihungsfeier

Rheinpfalzbericht v. 6.6.2009:Bericht zur Einweihungsfeier


